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Pressemitteilung für Sonntag, den 22. Februar 2009 
Festival Musik und Politik 19.-22. Februar 2009 
 
Der Festivalsonntagnachmittag steht traditionell im Zeichen der kleinen Menschen. 
Um 13.30 Uhr lädt Ulf von „Ulf und Zwulf“ gemeinsam mit Clown Lulu Kinder und 
Erwachsene zu einer Rundreise um unseren schönen Erdball ein. Dabei werden sie 
Farbelino und der amerikanischen Indianerrockband Blackfire begegnen, die 
Eskimos besuchen und das „Feuerland“. Mit ihren Liedern und Geschichten 
erzählen die beiden von Erlebnissen aus fernen Ländern, probieren mit den Gästen 
neue Tänze und Lieder aus und prämieren die drei witzigsten Schminkgesichter.  
 
Um 16 Uhr stellen sich Blackfire in der ZwiEt einem Werkstattgespräch, das 
Michael Kleff moderiert. Zeit für Fragen und Diskussionen zur aktuellen politischen 
Lage in den USA aus dem Blickwinkel der Navajo-Indianer. Im Mittelpunkt ihres 
Engagements steht nicht nur der schon Jahre dauernde Kampf ihres Volkes gegen 
Zwangsumsiedlung. Sie setzen sich auch gegen Umweltzerstörung, gegen 
Völkermord und für Menschenrechte ein. „Gibt es Gerechtigkeit in einem geraubten 
Land?“ Für die amerikanische Indianerrockband sind Zeilen wie diese nicht nur 
einfach Liedtexte, sondern Ausdruck ihres lautstarken Protests gegen die 
anhaltende Ungerechtigkeit gegenüber den Ureinwohnern in den USA. Hierzu 
haben sie einen Film im Gepäck, den man sich am Abend um 21 Uhr im Zapata 
ansehen kann. Um 22 Uhr treten sie dort noch einmal mit ihrem gesamten 
Bühnenprogramm auf. 
 
Um 20 Uhr in der WABE dürfen wir dann noch den verführerischen Kompositionen 
von José A. Delgado & Band lauschen. Der studierte venezolanische Schauspieler 
und Liedermacher lernt als Kind die venezolanische Volksmusik kennen und beginnt 
früh selbst Lieder zu schreiben. Nach der Schulzeit macht er mit Dudelsack- und 
Salsagruppen Straßenmusik und gründet die Formation PATABANDA, die 
Rockmusik mit afrovenezolanischen Elementen verbindet. Noch während seines 
Schauspielstudiums an der Universidad Central de Venezuela beginnt er, sich als 
Liedermacher und Schauspieler zu profilieren. Er versteht sich als ein Künstler, 
dessen Aufgabe Erhellung und nicht Verdunkelung ist, als ein Diener musischer 
Kraft. 
Seit 2002 tritt José Alejandro Delgado viel in Caracas auf, gastiert mit der Gruppe 
Teatro Nicolás in Spanien und gründet 2004 zusammen mit seinen drei Brüdern die 
Gruppe „La Caminería“, die traditionelle venzolanische Musik spielt. Im Juni 2005 
geht er ins Studio, um seine erste Platte aufzunehmen: „La Ventana (Das Fenster)“. 
Er nennt sie eine „Sammlung von Liedern auf dem Weg“.  
 
Die letzten Töne dürfen dieses Jahr die tapferen Redakteure des vom RBB 
ersatzlos gestrichenen Radiosenders Multikulti spielen und singen. Wir freuen uns 
auf ihre positive Bühnenpräsenz als Los Multikultis, die einzig dem Lustprinzip zu 
unterstehen scheint. Wir drücken ihnen für ihren mutigen Schritt alle Daumen, die 
wir haben, „Multikulti 2.0“ ins Leben zu rufen anstatt aufzugeben.    



 

Veranstaltungsorte für Sonntag, den 22.02.2009: 
WABE, 13.30 Uhr, Kinderkonzert von und mit Ulf von Ulf und Zwulf, Clown Lulu und 
Blackfire  
ZwiEt, 16 Uhr, Werkstattgespräch „Native American Punk“, Moderation Michael Kleff 
WABE 20 Uhr, Konzerte, José A. Delgado & Band; Los Multikultis 
Zapata; 21 Uhr, Film und 22 Uhr Konzert, Blackfire 
Festivalklub, 23 Uhr, Passat Blues Band 
 
Pressekontakt:  
Danja Schilling, medien@musikundpolitik.de,  
Mobil (0176) 43086524, Fax (030) 42807295 
 
Veranstalter: Lied und soziale Bewegungen e.V., c/o Dr. Lutz Kirchenwitz, 
Prenzlauer Berg 17/9.3, 10405 Berlin in Zusammenarbeit mit PROFOLK e.V. und 
GFAJ e.V. 
 
Webseite und Gesamtprogramm: www.musikundpolitik.de 
Download Programmheft (pdf): www.songklub.de/festival/programm2009.pdf  
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